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Interessante persische Coleoptera.

Mitgetbeilt von

Major z. D. Dr. L. von Hey den.

Durch Dr. Staudinger erhielt ich in letzter Zeit wieder eine

Anzahl recht interessanter Käfer aus verschiedenen Theilen Persiens,

deren Aufzählung ich hier folgen lasse.

1. VonSalmas: Die ausgezeichnete, weiter verbreitete Art,

aber stets nur nach einzelnen, unter sich variabeln Stücken, ist be-

reits dreimal beschrieben, nämlich als Ancylochira Salomonii Thoms.
[Davidis Fairm. , Nikolskyi Semen. ^)]. James Thomson beschrieb

sie zuerst in Typi Buprestidarum 1878, p. 40. Da das Werk-

chen weniger verbreitet ist, so gebe ich hier diese erste Beschreibung:

A. Salomonii Thms. (nicht Salamoni, wie im neuen Catalog). Patria

Persia. Long. 21 mill., lat. 8 mill. Obscure mridi-metallica, maculis

vel fasciis flavis fecta; prothorace fasciis 3 tongitudinalibus ornato.

Ampla. Obscure viridi-metallica , maculis vel fasciis flavis tecta.

Caput inter oculos maculis 2 minoribus ornatum; mandibulae basi

maculatae ; antennae obscure virides. Prothorax fasciis 3 lonqitudi-

nalibus (2 externis latissimis medio disruptis) ornata minute et sat

sparsim punctata. Elytra maculis 6 magnis scilicet: 2 humeralibus,

subrotundatis medio disruptis, 2 post mediis subtransversis et 2 ante

posticis subrotundatis, ornata, longitudinaliter IQ-striato-punctata,

punctis minufis, apice biacuta. Corpus subtus maculis tectum, tenue

punctatum. Abdomen seriebus longitud. 4 maculorum ornata, scilicet

maculis 20 ornatum, Femora singnla subtus lange maculata. —

-

Voisine de IM. hilaris Klug, mais beaucoup plus espacee et 3 bandes

longitudinales; les elytres ofFrent 6 grandes taches seulement, et

le dessous du corps est tout autrement macule. Espece des plus

distinctes.

Fairmaire beschreibt (Ann. Fr. 1884, p. 168) dieselbe Art von

Akbes in Syrien als Davidis. — Die Angabe der Flecken weicht

etwas von der oben angegebenen Beschreibung ab: ^elytrorum

maculis utrinque 3 flavis, P magna basin (sutura excepta) occupante,

prope humeros macula atro cyaneo signata, 2^ post medium trans-

1) Schon Reitter zieht, Wien. E. Z. 1889, p. 231, die 3 Arten
zusammen. Er erhielt sie aus Ordubad am Araxes.
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versa, marginem attimjente , 3^ qtie ante apicali triantjulari flavis.^

Die Zeichnung der Unterseite ist bei Fairmaire genau angegeben.

Während des Druckes erhielt ich Heft 9, 1891, Rev. d'Ent.,

worin Abeille de Perrin p. 260 eine Var. metallescens <^ $ der

A. Davidis von Monts Amanus (Haute Syrie) beschreibt, bei der

die gelben Zeichnungen zurücktreten; die mittlere Thoraxbinde

fehlt, auf den Fld. ist nur ein Humeralfleck.

Im Bull. Moscou 1888, p. 682 (Citat im Cat. Col. Eur. nach-

zutragen) beschreibt Semenow die Art als Buprestis Nikolskii vom
Aral-See. Die 3 Binden des Halsschildes sind vollständig. Von
der Farbe der Decken sagt Semenow: „La couleur dominante est

le jaune . . .; ce n'est que l'espace entre la suture et la 2™« strie,

une tache allongee d'une forme irreguliere, situee apres l'epaule,

une large bände transversale, situee au milieu de l'elytre et forte-

ment dilatee vers le bord lateral, une fascie transversale en zigzag

au-delä du milieu et enfin le bout de l'elytre qui sont d'un vert

bleuätre plus fonce que sur la tete et le pronotum, mais bien plus

claire et plus vif que dans la flavopunctata."

Mit der ausführlichen Beschreibung Semenow's stimmt das

mir vorliegende Exemplar vollkommen überein.

2. Von Edgin: Malacosoma collaris Humm. var. flavipes

Heyden. Leptura bitliensis Chevr. — Cyamophthalmus moesiacus

Friv. — Dorcadion Mniszechi Kraatz.

3. Von Eibes: Onthophagus furciceps Marseul (Abeille VI,

1870 juin, 379). Marseul beschreibt die Art nach einem ^ von

Bekaä. Mir liegt ebenfalls nur ein (^ vor, das in die Nähe von

Camelus zu stellen und durch die Form der Kopflamelle sehr

ausgezeichnet ist. Diese aufrechtstehende Lamelle geht von den

Augen aus, ist seitlich stark eingeschnürt, erweitert sich dann

beiderseits nach aufsen, wo sie in lange, an der Spitze abgerundete

Yj Zacken auslaufen, die sehr wenig convergiren; zwischen
^^-^ diesen Zacken oben in der Mitte kaum ausgeraudet, genau

in der Mitte einer Verdickung. Vor dieser Lamelle befindet sich

eine gebogene scharfe Leiste.
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